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1. Rückblick auf die erste 
Online-Veranstaltung am 
11.11.2024



Organisations-
modelle in 
BE
BW
NW
SN

 

Kita-Modell Träger-Modell Schul-Modell 

Grundlage: SGB VIII Grundlage: Schulgesetze und Förderrichtlinien der Länder 

Ort: Kita Ort: Schule 

Förderung nach § 22 SGB VIII und 
den Ausführungsgesetzen der 

Länder 

Schwerpunkt: 
Betreuung 

(unterschiedliche 
Zeiten) 

Ganztagsschulen lt. KMK-Definition: 
Umfang: 7 Stunden an 3 Tagen oder mehr; 

Gesamtverantwortung Schulleitung 

Organisation: Kita Organisation: Unterschiedliche Träger 
(frei-gemeinnützig / kommunal) 

Organisation: Schule 

Personal: Kita-Träger Personal: Schule 
(Land) oder 

kooperierender 
Träger 

Personal: Träger des GT-Angebots 

Altersgemischte 
Einrichtung 

(BW, SN) 
 

Einrichtung für 
Schulkinder 

(Hort) 
(BW) 

Hort an der 
Schule 

(BW, SN) 
 

Offen oder als 
Angebot für 

die 
Standortschule 

(Erweiterte) Über-
Mittag-Betreuung 

(BW, NW) 
 

Bedarfsorientierte 
Ergänzungsbetreuung 

außerhalb der 
Kernzeit 

(BE) 

Ergänzungsangebot 
nach der VHTS  

(BE) 
 

Offene / Freiwillige 
GTS, Betreuende 

GS, manchmal mit 
rhythmisierten GT-

Klassen 
(BW, NW) 

Offene / Freiwillige 
GTS 

Teilgebundene GTS 
Gebundene GTS 

(BW, BE, SN) 
 

Als ergänzendes 
Bildungsangebot (SN) 

und/oder zur 
Förderung vom Sinne 
von § 24 Abs. 4 SGB 

VIII (BW, BE) 

Steuerungs- und Unterstützungsstrukturen: Jugendhilfe  

 Steuerungs- und Unterstützungsstrukturen: Schule 



2. Online-Befragung
Rücklauf und erste Einblicke



Ablauf der Online-Befragung

Die Laufzeit der Befragung dauerte in jedem Bundesland 6 Wochen bis zu den Herbstferien (+ 2 Wochen 
Verlängerung)

• Sachsen: 19.08. – 27.09. (Verlängerung bis 11.10.)

• Nordrhein-Westfalen: 26.08. – 04.10. (Verlängerung bis 18.10.)

• Berlin: 09.09. – 18.10.  (Verlängerung bis 01.11.)

• Baden-Württemberg: 16.09. – 25.10. (Verlängerung bis 08.11.)

→ Individuelle Vorabsprachen mit jedem Bundesland zum Ablauf waren förderlich für die Prozesse



Rückläufe (nach erster Bereinigung)

➢ Gesamt: 1.090 Fragebögen

20%
(222)

19%
(211)

39%
(421)

22%
(236)

Verteilung nach Bundesländern

Baden-Württemberg

Berlin

Nordrhein-Westfalen

Sachsen

35,9%

24,4%

18,8%

13,6%

7,3%

Großstadt oder
Metropole (ab
500.000 EW)

Großstadt
(100.000 -

500.000 EW)

Mittelstadt
(20.000 -

100.000 EW)

Kleinstadt
(5.000-20.000

EW)

Landgemeinde
(unter 5.000 EW)

Wie groß ist die Kommune, in der Sie arbeiten?

n=974



Welche Berührungspunkte haben Sie in Ihrer Arbeit zur 
Ganztagsförderung von Grundschulkindern?

n=1.077; Mehrfachantworten möglich

634

144

115

64

29

6

341

23

15

63

103

0 100 200 300 400 500 600 700

Arbeit im offenen Ganztagsangebot an einer Grundschule

Arbeit in einer teilgebundenen Ganztagsschule, an der in einzelnen Klassen oder Klassenzügen alle
Kinder am Ganztag teilnehmen

Arbeit in einer gebundenen Ganztagsschule, in der alle Kinder am Ganztag teilnehmen

Arbeit in der Über-Mittag-Betreuung an einer Grundschule

Arbeit im Ganztagsangebot an einer Förderschule mit Kindern im Grundschulalter

Arbeit im Ganztagsangebot an einer weiterführenden Schule

Arbeit in einem Hort an einer Grundschule

Arbeit in einem Hort, in dem Kinder aus mehreren Grundschulen betreut werden

Arbeit in einer altersgemischten Kita, in der auch Grundschulkinder betreut werden

Schulsozialarbeit / sozialpädagogische Begleitung / Schulbegleitung / Multiprofessionelles Team oder
andere pädagogische Tätigkeiten an einer Grundschule oder Förderschule

Sonstiges



n=1.077; Mehrfachantworten möglich

49,3

25,1

12,3

3,7

0,9

1,4

16,0

4,1

1,4

9,1

65,7

10,5

20,5

3,8

4,3

0,5

72,4

0,5

4,8

15,2

73,1

10,7

9,2

9,7

3,9

0,5

4,4

0,2

10,9

6,8

36,6

9,8

3,0

3,4

0,9

57,9

5,1

6,4

2,1

9,8

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0 80,0

Arbeit im offenen Ganztagsangebot an einer Grundschule

Arbeit in einer teilgebundenen Ganztagsschule, an der in einzelnen Klassen
oder Klassenzügen alle Kinder am Ganztag teilnehmen

Arbeit in einer gebundenen Ganztagsschule, in der alle Kinder am Ganztag
teilnehmen

Arbeit in der Über-Mittag-Betreuung an einer Grundschule

Arbeit im Ganztagsangebot an einer Förderschule mit Kindern im
Grundschulalter

Arbeit im Ganztagsangebot an einer weiterführenden Schule

Arbeit in einem Hort an einer Grundschule

Arbeit in einem Hort, in dem Kinder aus mehreren Grundschulen betreut
werden

Arbeit in einer altersgemischten Kita, in der auch Grundschulkinder betreut
werden

Schulsozialarbeit / sozialpädagogische Begleitung / Schulbegleitung /
Multiprofessionelles Team oder andere pädagogische Tätigkeiten an einer…

Sonstiges

Berührungspunkte nach Bundesländern (in %)

Baden-Württemberg

Berlin

Nordrhein-Westfalen

Sachsen



Charakterisierung der befragten Personen I

2,6%

14,6%

29,5%

24,8%

28,4%

18-24 25-34 35-44 45-54 55+

Alter

n=911

17%

82%

1%

Geschlecht

männlich weiblich divers

n=998



Charakterisierung der befragten Personen II

21,9%

29,9%

20,1%

15,1%

6,0% 7,0%

1-5 Jahre 6-10 Jahre 11-15
Jahre

16-20
Jahre

21-25
Jahre

mehr als
26 Jahre

Seit wann sind Sie insgesamt im Ganztag/Hort 
für Grundschulkinder tätig?

n=814

28,0%

40,7%

12,8%

18,5%

In einem anderen Ganztag/Hort

In einem anderen pädagogischen
Bereich

In einem anderen nicht-pädagogischen
Bereich

Nirgendwo, dies ist meine erste Stelle.

Wo waren Sie vor Ihrer aktuellen Stelle tätig?

n=701



Was waren Ihre Beweggründe für eine Tätigkeit im Ganztag/Hort 
für Grundschulkinder?

n=712; Mehrfachantworten möglich

41

92

152

166

171

192

292

416

434

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Das Gehalt war attraktiv für mich.

Die beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten waren für mich entscheidend.

Ich bin eher zufällig in diesen Bereich gekommen.

Die Arbeitszeiten lassen sich gut mit meinen privaten Verpflichtungen
vereinbaren.

Die Nähe zu meinem Wohnort war ausschlaggebend.

Die Zusammenarbeit mit Kolleg*innen verschiedener Qualifikationen
bereitet mir Freude.

Ich wollte schon immer mit Kindern arbeiten.

Ich arbeite gerne mit Kindern dieser Altersgruppe.

Ich möchte etwas zu der Entwicklung der Kinder beitragen.



Bei welchem Träger sind Sie angestellt?

n=843

36,3%

26,7%
24,9%

12,0%

64,6%

20,8%

8,4%
6,1%

52,2%

35,5%

12,3%

17,6%

56,6%

6,8%

19,1%
22,5%

15,0%

55,0%

7,5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Land (auch Stadtstaat und
Anstellung über die Schule)

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Stadt / Gemeinde (Schulträger /
Jugendamt)

Andere Träger

Gesamt Baden-Württemberg Berlin Nordrhein-Westfalen Sachsen



Was sind Ihre Funktionen im Ganztag?

n=1.394; Mehrfachantworten möglich

269

256

220

166

134

102

88

46

45

26

24

14

3

1

0 50 100 150 200 250 300

Horterzieher*in

Pädagogische Fachkraft

Unterricht / Förderunterricht

Gruppenleitung (oder vergleichbare Funktion)

Ganztagskoordination (Leitung Ganztag)

Leitung von Arbeitsgemeinschaften

Andere Funktion

Hortleitung

Ergänzungskraft

Inklusionskraft / Schulbegleitung

Sonderpädagogische Fachkraft

Schulsozialarbeit

Küchenkraft

Leitung / Koordination Familienzentrum

→ Die Mehrheit der Befragten hat 1-2 Funktionen inne



3. Weitere Planungen



Weitere Planung: Implikationen unterschiedlicher Organisations-
modelle am Beispiel der AWO (Vertiefung)

Feldphase März bis Mai 2025
• Expertengespräche mit Verantwortlichen für Ganztagsangebote in den ausgewählten Ländern

• Praxis der Angebote: Leitungsstruktur, Teamorganisation, Personalauswahl, Personaleinsatz, 
Qualifikationsstruktur, Bezahlung, Arbeitszeit, Umgang mit dem Einsatz von nicht einschlägig 
qualifiziertem Personal, Kooperation Jugendhilfe-Schule

• Einschätzung der landesspezifischen Rahmenbedingungen für die Implementierung und Gestaltung 
von Angeboten der Ganztagsförderung sowie zu Bedarfen der Weiterentwicklung oder 
Veränderung

➢ 8 Zoom-Interviews, dabei Vereinbarung von Terminen für Gruppendiskussionen

• Gruppendiskussionen mit Beschäftigten in ausgewählten Ländern und Kommunen

• Dialogische Vertiefung der Themen aus der Mitgliederbefragung und aus den Expertengesprächen 
mit Verantwortlichen für Ganztagsangebote

➢ 8 Gruppendiskussionen vor Ort

➢ 3. digitale Veranstaltung kurz vor der Sommerpause

(BW: ab 31.07., BE: ab 24.07., NW: ab 14.07., SN: ab 28.06. – Mo 23.06. oder Do 26.06.?)
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